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 1. Berufliches Engagement 2. Digitale Ressourcen 3. Pädagogik 4. Beurteilung 5. Lernerorientierung 
6. Förderung der Kompetenzentwick-

lung der Lernenden 
1.1 Daten Management 
Digitale Werkzeuge nutzen, um administra-
tive und schülerbezogene Daten effektiv 
und sicher zu speichern, abzurufen, zu ana-
lysieren und zu teilen. Beteiligung an Dis-
kussion und kritischer Reflexion innerhalb 
der Bildungseinrichtung von Strategien 
zum datenschutzkonformen Datenma-
nagement und deren Grundsätzen. 
 
1.2 Berufsbezogene 
Kommunikation 
Digitale Technologien verwenden, 
um organisatorische Kommunikation 
mit Lernenden, deren Eltern und Drit-
ten zu verbessern. Zur gemeinsamen 
Verbesserungen und Weiterentwick-
lung berufsbezogener Kommunika-
tion beitragen. 
 
1.3 Berufsbezogene Zusammenarbeit  
Digitale Medien für die Zusammenarbeit 
mit anderen Pädagogen zum Teilen und 
Austausch von Wissen und Erfahrungen und 
gelungenen Beispielen zur Weiterentwick-
lung der pädagogischen Praxis nutzen. Be-
rufsbezogene Netzwerke für die eigene be-
rufliche Weiterentwicklung nutzen. 
 
1.4 Reflexion der pädagogischen Praxis 
Die eigene pädagogische Praxis in Bezug 
auf die Bildung in der digitalen Welt indivi-
duell reflektieren, kritisch bewerten und 
aktiv weiterentwicklen. 
 
1.5 Kontinuierliche berufliche Wei-
terentwicklung 
In der Lage sein, digitale Quellen und 
Ressourcen für kontinuierliche berufli-
che Weiterentwicklung zu nutzen. 

2.1 Digitale Ressourcen auswählen 
Digitale Ressourcen für das Lehren und 
Lernen unter Berücksichtigung der urhe-
berrechtlichen Erfordernisse und der Zu-
gangsberechtigungen identifizieren, aus-
wählen und bewerten. 
 
2.2 Digitale Ressourcen verwalten, teilen 
und veröffentlichen 
Digitale Ressourcen für die eigene aktuel-
le und zukünftige Nutzung und auch ande-
rer Personen verwalten. Lernressourcen 
digital veröffentlichen und mit Lernen-
den, Eltern und anderen Pädagogen tei-
len mit entsprechenden Quellenangaben, 
unter Beachtung von Lizenzen und des 
Urheberrechts. Erzeugung und Nutzung 
von OER Materialien und Lizenzen unter 
Berücksichtigung der richtigen Zuordnung 
verstehen. 
 
2.3 Erstellen, Bearbeiten und Bewer-
ten von digitalen Ressourcen 
Digitale pädagogische Ressourcen unter 
Berücksichtigung der Lernziele, des Kon-
textes und des pädagogischen Ansatzes in 
Bezug auf eine Lerngruppe ändern, im zu-
lässigen Rahmen des Urheberrechtes, 
oder neu erstellen.  
Von Anderen erstellte Ressourcen qualita-
tiv bewerten. 
 
 

3.1 Unterricht 
Digitale Geräte und Ressourcen in Lehr-
prozessen implementieren und so die 
Wirksamkeit von Lehrmethoden verbes-
sern und neue Formate für die Gestaltung 
des Unterrichts und neue pädagogische 
Methoden entwickeln und erproben 
.  
3.2 Lehrer-Lerner Interaktion 
Digitale Werkzeuge und Dienste nutzen, 
um die Interaktion mit den Lernenden ein-
zeln und gemeinsam während des Lern-
prozesses und danach zu verbessern. Digi-
tale Technologien für eine rechtzeitige und 
gezielte Beratung und Unterstützung nut-
zen.  
Neue Formen und Formate für Anleitungen 
erproben und weiterentwickeln. 
 
3.3 Zusammenarbeit der Lernenden 
Digitale Technologien nutzen, um koopera-
tive Lernstrategien zu fördern und zu ver-
bessern, z. B. als Grundlage für den koope-
rativen Austausch in der Gruppe, als Werk-
zeug für die Planung und Durchführung Zu-
sammenarbeit und für die gemeinsame 
Darstellung von Ergebnissen. 
 
3.4 Selbst gesteuertes Lernen  
Digitale Technologien nutzen, um selbst 
gesteuerte Lernprozesse der Lernenden zu 
ermöglichen, d. h. dass sie ihr eigenes Ler-
nen planen, überwachen und reflektieren 
können, um Fortschritte zu erzielen. 

4.1 Beurteilungsformate 
Nutzen und Weiterentwickeln von unter-
schiedlichen digitalen Möglichkeiten für die 
individuelle Bewertung von Lernleistungen.  
 
4.2 Analyse des Lernweges 
Lernaktivitäten dokumentieren, analysie-
ren und interpretieren, um einen Überblick 
über Lernstände und Lernfortschritt zu er-
halten. 
 
4.3 Feedback und Planung  
Digitale Werkzeuge nutzen, um den 
Lernenden gezieltes und zeitnahes 
Feedback zu geben. Das Lehren anpas-
sen und Strategien und gezielte Unter-
stützung auf der Basis, der durch die 
verwendeten digitalen Werkzeuge er-
zeugten Lernwegdokumentation entwi-
ckeln. Den Lernenden und den Eltern 
ermöglichen, die von digitalen Werk-
zeugen bereitgestellten Lernwegdoku-
mentationen zu verstehen und sie für 
die Entscheidungsfindung (Lernwegpla-
nung) zu nutzen. 

5.1 Barrierefreiheit und Inklusion  
Den Zugang zu Lernressourcen und Aktivi-
täten für alle Lernenden, auch für solche 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
gewährleisten.  
Erwartungen, Fähigkeiten, Nutzungsge-
wohnheiten und Fehleinschätzungen der 
Lernenden und kontextbezogene, physi-
sche oder kognitive Einschränkungen bei 
der Verwendung von digitalen Werkzeu-
gen berücksichtigen. 
 
5.2 Differenzierung und Perso-
nalisierung 
Digitale Instrumente nutzen, um den Ler-
nenden vielfältige Lernanlässe anzubieten, 
z. B. indem man ihnen erlaubt, verschiede-
ne Lernwege und Ziele zu verfolgen, alter-
native Ansätze und Werkzeuge zu nutzen. 
Den Lernenden die Möglichkeit geben, mit 
unterschiedlichen Geschwindigkeiten indi-
viduell gesetzte Ziele anzustreben. 
 
5.3 Lernende motivieren 
Digitale Werkzeuge nutzen, um das aktive 
und kreative Engagement bei einem Thema 
zu fördern. 

6.1 Suchen und Verarbeiten 
Lernaktivitäten, Aufgaben und Prüfungs-
formate integrieren, in denen von den Ler-
nenden erwartet wird, Informationsbedürf-
nisse zu artikulieren, Informationen und 
Ressourcen in digitalen Umgebungen zu 
finden, zu organisieren, zu verarbeiten, zu 
analysieren und zu interpretieren und die 
Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit der 
Informationen und ihrer Quellen zu verglei-
chen und kritisch bewerten zu können. 
 
6.2 Kommunizieren und Kooperieren 
Lernaktivitäten, Aufgaben und Prüfungs-
formate integrieren, in denen von den Ler-
nenden erwartet wird, effektiv und verant-
wortungsbewusst digitale Medien für 
Kommunikation, Kooperation und gesell-
schaftliche Teilhabe zu nutzen zu nutzen. 
 
6.3 Produzieren und Präsentieren 
Lernaktivitäten, Aufgaben und Prüfungs-
formate integrieren, in denen von den Ler-
nenden erwartet wird,  
sich durch digitale Medien auszudrücken 
und digitale Inhalte in verschiedenen Forma-
ten zu verändern und zu erstellen. Informa-
tionen den Lernenden zum Urheberrecht, zu 
Lizenzen für digitale Inhalte und zu Quelle-
angaben bereitstellen. 
 
6.4. Schützen und sicheres Agieren 
Maßnahmen ergreifen, um das physische, 
psychische und soziale Wohlergehen der 
Lernenden bei der Nutzung digitaler Tech-
nologien zu gewährleisten und den Lernen-
den die Möglichkeit zu geben, mit Risiken 
umzugehen und digitale Werkzeuge zu 
ihrem eigenen Nutzen und dem anderer 
sicher zu nutzen. 
 
6.5 Problemlösen und Handeln 
Lernaktivitäten, Aufgaben und Prüfungs-
formate integrieren, in denen von den Ler-
nenden erwartet wird, technische Probleme 
zu identifizieren und zu lösen oder techni-
sches Wissen kreativ auf neue Situationen 
zu übertragen. 
 
6.6 Analysieren und Reflektieren 
Lernaktivitäten, Aufgaben und Prüfungs-
formate integrieren, in denen von den Ler-
nenden erwartet wird, die Wirkung von 
Medien in der digitalen Welt, in Bezug auf 
die Wirtschaft und die sozialen Beziehun-
gen in einer Gesellschaft mit ihren Chancen 
und Risiken zu analysieren und reflektieren. 
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